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Zum Fo.ll Nig~li 

l.;IE TUI-SCHULE 

***"'**'"******* 

Definition . 

De r TUI ist der Inte2.luktu,;ll e di eser Zei t der Markte t:.nd 

1.'Juron, Der VermietGr des Int(;.llekts _ 

Das Eirent um ist bcdroht > weil dr.s Elencl zu f? r oss wird" Dil:! TuiA 

verteidic:en di e Kultur (w0lche !1Uf :lns "Ci ~;.<:entum nuf c:ebnut ist). Sle 

hnben e i ne l<:lnf jtihüe:e J! re i tui t [:0noss e n , da i h re Re derE:: i en 

nicht wesentlich ~-·osche.ckt hnben .. In i hn•.m hat sich die Unberzeuf.une 

f estcres etzt , dass de r Geist di e !:lat~rie b0s timmt. Dieser Geist schien 

ihnen frei . Da sie zum Beisplel in Zeitungen sch~ieben , die nicht 

J.hr Eir!entum wn r cm, schri e b3n sie r·elerentlich nuch ~ef..::n das 

F.:'..eentum. Si c d·~r aen es .. so l nnve cliu Zei tuneen dadurch Geld ver-­

dienten , a lso das Ei centum veme hrt wurde . 

Bertolt Brecht . 

DE:r TUI-Schüler Petel' Niggli ho.t - wie vie l e andere Mi t.tels chüler und 

pro13ressi ve Lehrer -- di e F'ragwürdi ckd t de r TUI -Schule erk::mnt .. 

Nip-gli fr::lgte ni eh t nur: wo.s :m seine r Schule zu ve r:J.ndern sei, sonc:ern 

-'lUCh wie e s zu verandern sel . Er no.nn'.;e e in recüistisches M i tte l: 
'--

den Schülerstr e ik. Seine Theorle fand die VerbindunR zur Pr::J.xis . 

Es r ibt ~uch eiJ~ prnxislose Theori e : sie tont 

schon 1 ~ndert ~bcr nichts . Sie lieBt also i m Intercsse der jenigen , ~ i e 

vom st.1 tus quo pr0fi tie r en. 

N'i.e:gli und di e 11Prof,ressi ven Mi t t elschüle r 11 wollen ve r tindern; ihre 

ThE:orj. e muss Prnxis werden . Der f 'nmal - juristische Strei t urr. di e Fra~e, 

o b Ni.c..;glis Art i ke l 11 rein theoretisch 11 oder ei n Aufruf zum S1.: rei~ wa r, 

ist ::bsurd . 

:F'ür c'iie 11Neue Zürcher ZHi tung 11 r~ibt e s freie M;..linunf~S :ius serunf nur nuf 

cer Ebene der praxi slos&n Theorie : 

Pc t e r Niggli h:::. t sj eh ni eh t th.aoret i. s eh r.li t dem 11Stre ikrecht 
d·.;; r ~U tte lschüle r 11 <mseimmderc osotzt, s::mdern 0r het e ine f.;11l e itunp, 
un d e inen Aufruf zur /.nw(-,ndunP: dt;S Schül-:~ rstreiks verfo.sst . ( • . , ) 
Ss r·ün?: hiGr ni~ht U.? e ln0r.. Bci tr· ~:- z1.1r Dj skussion , um 0ir.c fr.;i e 
~.:c inur.rs'iuss6r~~t,,sunc.l\jrn um vinon liersu::::n , ~.lie .t,~,.~iLlti cL ( .. .. ) in 
di e Knntonsschule J!reuc!.<.Jnberc hinc:i.nz1.:trc..1 ·~m . (!\TZZ lll, 20 oJJ~;r~,~9) 

(;[:'" l. ... ('-(. 
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(Die Tui-Schulç , s~1 t~ 2) 

: .. uch in uns o3rer Gesellsch~tft: in uer 1·erade di e TolerRanz ei n h! i ttel d.:: r 

R..;pression ist, ~ibt e s ei:r.e Grer:ze de: r Tolvn~anz . Niggli überschrltt 

si" - •·enau dadurch , doss êr di e V.;,r·binut..::c· uor Tht.-orie m i t. de r P~x:..s her-

s te_'!. te. Desht~.lb durft •:: er c:.s R~ eh t "u f f ~::im<n,·sfreihei t für si eh nj eh t 

mohr 'n Anspruch nehr":n : 

Vollip unversV~ndlich e rschGi:r. t, d ~0 B~rufunp. (Peter N.' g;l) s unC. t..er) 
1'Prorr ... ssi ven lolü tte lsclll.u.cr 11 au f dus 11R.;;c!1t nuf frei e !>:e in mr 3 '-~usdvru:w 11 • 

Als ob das Recht eu f frE.:ie f,ü,ünun,·s~~l'.sserunf.-; auch uo.s R·~cln, c.!.ns~h 1.osse , 

.1 cr:-,cndon zum Bef.ehen e ine r widt.:rr·cchtlic:10n Hr.n.Jlung aufzufor<lern 
(NZL. ll) 21. rv,::.trz l</6{•) 

(Die .",ufslchtskcmun:ssion) teHt ,l i e /.ns i cht des 1ehr.Jr­
konvonts , üass di e freie 1' .. a inunr·stiusserunr der Schülur nur ::.m Ra3m~r_ 
cl._,r _:l::lton<len Rechts?r dnunrt t;;uwli~rlC' istet i s~ . (NZZ, So 23.1. -:..rz 6q) 

rü t '"n dere n Worten : Di e j<~we ili -:;en Repr'ison tante n J.~ s t>ystems kbnnen 
entschei dc::n , wcs im !"tohmcn d0r !"01 tende n Rechtsordnun,.· p6sq t \'IGrd&n 
dnrf un d wns ni eh t . Es Fi b t ke ine r:einun. ·sfrvlhoi t! N'nn durf olle:::; 
s:.•·en , aber nur , we:r.r'!. es l{.:;ine pr'1kti schc.n V.onsequenzen hf!t . Die sc­
, ·vn·mrte ~·einun-sfreihci t i8t le :1 rlich e in Vbntil für Unzufri êc:O:,.nt'. 
r:·m à:.rf r cden , 1'tber :incGr:l d<:.r:' sich nichts. 

Die:: NZZ würc;e erwid.::r:r. , D/J.türlich dürf.., mo.n in unsc-rcr Demokrntie 
ver'ind~rn , e s werde :J. u eh d;:uE-rnd ver'"\ndt.;r·t. De r Bo d en de r Lef:<üi tii t 
uürfe t.ber nicht verl:.ssen v;..;rC.en . Die r.l6inun(·sfreiheit ist <'er Leralitjt 
untcr,-·v::>rdnet . tlbn d:-.rf nicht so tun, 11 ~1H ob d~1s Recht do:; r freien 
i ·Cinunr•s:iusserunt>, nuch ele. s Recht oinschlbss..; , jemnnclún zum Begehen 
eincr v·id,t'lerrechtlichon Hnnctlun~ nufzuforU.ern . 11 

Es l"ttb zu j ede r Zei t e ine konst;;rlatlVü P·,rtci Jer Mnehthnber , wclche die 
Le~alit~t cls wichti •~tes Prinz ~ p pnlitischon Hun~elns beschwor, es ?~b 
ab"r :1uch imm0r e i nv proP.ressi vc Gerenp:.rtei , we lche si eh o f-!-, ni eh t 
scheut"' , c~en l er:c..len Wep zu verlnss0n, zu rGb~lll ler~n . So1;ur in di:: l' 

Schwei z r•i bt e s e ine r ebellische TrR~i tion , de jewuils c.rr. L..:',.ugust ver ­
herrlicht wird . Hitlur dat:"<-.:,7E:n krun ·.1uf 1-:r:ücr-: "'.;r un àio 1!:-.cht 
Diú Vt.:rrtbsolutierunr <~c:r 1'"';':-J.Ji t:it durch c'ie NZZ ist eine Lleolo -ü~: 
Si<:~ soll vcrschlciern, d:1ss d:Js Intcrosso "'n u;::.r bestehené!en Orcinunt; 
ein Sonderintcresse is t , dt:m du.; Inr;~.;;resse zum Be:ispiel de r :t.:it.t.el­
schülcr r·or nicht ohne \'!ei türus un t " r ·eor(~net ,..,eruen k<:mn. 

Im :1;:hmcn der Legcli v: t sind di o hli tklschülcr unmündir, <üso m: .chtlos . 
F'ür sib r•ilt ZGB P..rt. 276 : 

D:i.e AusbilJum· der Kinc'er in einem Bt>ruf crfolgt w.ch dGn J.n-­
ordnun, ·on der Eltorn . 

In ~'irklichkeit ober hcbcn Mittulschüler eipene B&dUrf~isse. Sie s i ne 
'1uch f'.ihii! , di ese zu f ormuli er en . Ob si e beri.icksichtigt wt;r der. odar ni eh t, 
h~nr;t :lber einZÍ J.' dnvon ub ' ob si e :m Int erasso des 11Systen,s 1' liv;·en , 
d . h . 0b sie sich mit den No:rm8n unsE:rcr bür11erlichen Gt:sellsch·lft vcr­
e i n8n lA.ssen o de r ni eh t . rf~r'Hl c~ie Mi ttelschüle:: r vcr such6 n , ihre!'l Be-

t'~.ürfniss0n ouch r·evL~n düs System .bchucht unt: zu vurschoffen - weil 
si,. dioses System mit seinan ~i~ersprüch~n nicht mehr nkzepti dr bn 
konncn - , dnnn t:er·~ten s i e. zw~n;rslUufiç in die Ille1zoli t i:i.t. 



(Di e Tui-Bchule , Seit~ 3) 

D;;.s 1 '~yGte:n" ist unscr <:: bürr-~erlich .... Gcsullsch·~ftsordnunf?- , di e :uf e iner 

kcpi t:~listischen Wirtsc!'!:::ftswdsç ruht . Di e dnenrende und entfrenrlende 

'i rl<un~ · di~sos Systerns tril. .. b ZUcirst di ~.- Studvntcn ~m uen Hochschul en 

i.n ·" i c Rebelt i on , we il <.:ort ' i o ".bl-t'in· ·i 1-:vit von d..; r 'llirtsch~.ft t c ilwoise 

s :hr cl ire k1(sptir ba r ist . Der r·o ·enw'l rti ·Q wirt· sch tft lichc K0nz..:ntrutions-

pr')ZOss h•tt a.ber V!vi t er r <3 ichamk indirektl' ,~uswirkun:-:en . Dic rel t;vnnten 

~ntscheidunr-<.m f nl l on irmner lllühr in zo ntr,Llt.m Gremic:m , ir~ ·ent.wo hoch 

üb .. r 1tnser en Kopfon . (V~:;l. z . B. Neuschufí'un/ ein..:s Vlissenscha f t srates 

·'luf Bun<~esGbone , der l'. i e nntionc.le Wiss~.msctnftspoli tik woi tt'ehend steuorn 

wi l'l' , in uem di e Gr ossinélust riu mit detTJ l<H-P r J.sident on , dem Di r ektor (ier 

Sulzvr f!.G, dem Di rekt or der Gç i cy l' .. G unrl •'\em Vizopr'i. sid<mton des Ve r ­

w·:ltun,·sr :t e s de r Fi::::-mu Rndun0r & Co ! >.G s ohr wirks'Ull vertre t en ist!) 

Lor rü ttelschüle r mi t seinun Beêürfnissen s i tzt nm kürzcr en Hebel . 

~~1[lS h..;ute r,eschi eht , ist d iu r\r.pcssunt· C.0s Bildun ·ssyst.::ms v.n di~ 

.'..nfor<l(3run..;-en des orP.nnisierten K~~pi t rüi smus . Di e Re bellion lles Mi ttel:.: ­

sct:ül-.)rs richtet sich r:e: ·en rJ i G t e chn0krntischen Rt-formen , die seine 

Schule zur Zwan~sanstnlt mcchen , i n c1er dr sich nicht mehr zu H3.use 

'ühl t, von de r er s i eh e ntfremdet . Sein~:~ Rúbullion ist vor e r st irr:ttion~: l 

un<l s tos s t a u f F'Osteirrortan Druck von SEl i te n rler Schullei tung . Bal d 

wirtl ihm di <) Systemnbh:in.f:ü-kui t ~t:r Schul e bt:wusst . Er muss na ch wírk­

s cmcr on Mitteln dor Vor jnderunp suchon . 

Die Mi tte l s chül or o~·qnísieren sich , sie FOben Zcitunren hor a us , ber0its 

vc r oini.·on si e si eh ,: ·os:rr~tscl1weizerisc:J . Si e sprechen von Schülerstreik . 

Die Et nblierton e rbebon : Gi c svhon nur d i~ Zerstorun~ des Best ehonden , 

s i v h-:ben keine Phuntos i 0 für d'lS Neuc . 

DL ... R .... bc~llicn in der TIJI-Bchulv i s t unenronehrl; s i e konr.te r:onsequ.::azen 

h'"ben • .• • • 

ú rboi t s(·ruppo Gymnasíum , Biel 

J eun6ssu Pro~·rvssiste , Bi c l 
Postf:1ch 38 

2'i00 B i v l 6 

Postk~nt J 2S- 40 '075 

Nt~ch,1 ruck , a uch ~uszuG"swcis;:; , cmpfohlt..n 


